





Opfet det EHLfurde nud Qicoe

bey dem fribseitigen Ableben
Des weiland
HodyEoelgebobrnen und Redytshodhgelalrten Heren,

s 0rl Sricdrich
Soriters,

e, Bofieft, Durdt. ;u Bacien-
Sotha wnd Fitenburg

Sochbefralten Rach und Anmtuanns dever Aemter Lenchy
tenburg und Drlaminda
alg foldher
Ben 16. Gebr. 1756, in feinemm Crldfer Chrifto SCfur felig entidiiefs
und den roten davauf
u feiner NRube gebracht wurde,

wehmiithigft entridytet

bc@%vﬁfteligen

innigft geviibrten Sebroager,
ﬁtarl thlﬂbpb Agricola, Plareer s Golinit:




Yas fir cin angfilich holer Schall
Droht miv ich tweis nicht was fie Leiden.
D tweldy ein-fehneller Todesfall
@tobr{t_ midy im Fortadhg meiner Freuden,
Mein Fovfrer fivvt. Udh bitcees Weh!
Gntdect ihr Thidanen meinen Kummer,
Da i bey Seinen TodeenSchlummer
©en. andern Bater frerben fehs
St bluten miv die alten IBunden, :
Die bey deg Baters Grab ich thrdnend einft etnpfunden.

g §$ne? vaf fidy flet3 in unfee Quft
Gin Qufas bittrer Wermutl menget,
Und in die Faum erfreute Bruft
Die Traurigheit fich fdymergbaffe drdanget?
Mein edler Gonner freute fidy
2y fafy Die Borfidyt mich exfrencns
Stun muf idy-Jbm Cypreflen frewen!
Sreund, Varer, ady! wie beugft D midy!
Qug Tribfal gebft Du nun guim Glide
Ind lffeft midh beteibt bey meinem Gl urvicke.

S §%ie dundel und ivie twundelich
St uns des Hichften weifes Sitaehs
Wi fabhn verflarter Forfier Dih {
@inft todtlidy matt darnieder licgen.

Du warft {hon der Beriwefung nah,

Alg. Didy der HENN uns wicder fchenckte,

Qaum weidt, was uns o peinlicy Frdnece

Go ift Dein Ende ploglidy da,

Du [¢bft, da twir Dicy todt beflagten,

10D flicbft, da wit vergmigt vYon lngern Seben fagten,




@u ipbf gu_frub fitt Dein Gemapy, «
Die Du in ﬂﬂBitbenﬂanb gefeset s by

Su frih file Deiner RKinder Jahly

Die nun einy Thranen . Guf beneset.

Giir die twitft Du 3u ploglidy Falt,

Die Deine Freundidhaffe glicklich madte,

G alle, die Dein Amt bewadyre.

Gl Dich nur_fHirdft Du nidyt ju bald,

Du cilft die Seligeeit ju erben; AU

Aer tebend immer it Ean nie g ploslidy ferben.

D

§%ﬂe manter; dev fich Nidyter nennty
Madye die Geredytigheit su nidite,
Und denckt, da er fich felbft verfennt,
Gaft nie an Jueunfeund Geridie.
Die Wage freht bey ihm, bis Gold
Den Yusihlag in der Sadye giebet.
Nide fo der Jround den wir gelichets
Sein, Forfier war der Tugend hod,
2y ift, was wiv fo felten lefen,
@in Menfehen-Greund fo gros ald cin Juvifk gerefen.

S

%r war mit Wiffenfbafft verfebn,
®ie Jhn als Ridter 1wiirdig gierte;
Doy war die Tren nidyt mmder fdhon,
Die man in Seinem Ammt verfpurce.
Der Jutritt ftund hier jeden frey.
Ly fhdree, wag man bey TFhm Elagte,
Bernahm, was man dargegen fagte,

Und flund der Unfbuld fdhuits
So. blied durdy TIhn fein Am

end Dey.
t im QBerthes

Was Wunder ! Daf fein Werth lf(?eb"rd) fein 2fm¢ ver.
ree.

me

S
%r aeifte nidyt nad ei

tlen Rubm.

s2v toar nidt fromm, um fromm gu heifen.
Sein Gifer in dem Chriftenthum
Way Fiug und adt, dody obne Sleifen.
Gtets bat Lvs tren mit GOITT gemeints
SZv ywidmete mit allen Kedfften;
Sidy GOTT und Seinen Amess Gefchaffee.
%‘vﬂ) . ?)ﬂidgrm f bi;t nidyt ﬁetsubetemt/
a viele , die ihr Amt verwalten
L Fiéen Duedy fhy me in Gottesfurede eFaltet




Bon il

DWarf 5Lr yor

Gr flehte Seegen und

ggﬂ'ﬂ. b tried GOT
LI diefes trie su GO Jhn

ieder,

ger Chriurdyt angeflamme,

feinen Thron fidy nieder,

Gedeyn,

Lodurdy das Mol der Menfdhen blhet,
Und da 3Zy fiy darum bemiher)

Ruft Jbn der Tod. Lr fhldfet ein,
Wer gweifelt, daf Lo wohl gefahren?

Judem GOt u

nd fein Ame fiets ungetrennet swarens

@m Abend wird der Kneht gevuft,
Damit man feinen Kleif belohne, e

Da wird mein
ur Borbedeut

Softer veif sue Gruft,

ung renee Krone.

So gar mug Jhm dec bange Tod,

Det, wied uns
Sualeicy mit zur

fdbeint, gu fchmell eviehicrien,
Belohnung dienen,

Pier that Lry was Jhm GOIT gebot,

Sbn dridten S
HUnd drum foll b

gmﬁortes Haus, o!

Bevehre GOttes

cines Amts Befdywerden,

m im Tod die Angft evleidytert werdens

foffe Dieg,

anadgen Willen,

Der ploslicy fhlug, dev Fan gewwis

Auch Deinen Jammer pld
3¢/ der Umftivnte, ruft

Shr freutet eudy

QBohlan! erheitert ¢
S bin in etwig feelq

Und Font idh euch

Dendt, dE mein fdnelier Tod eudh ardfiier Ynaft
entriffen,

lich ftillen,
Dt jus
meinem Glide,
ure Blide,

er Rub,

nidht ferbend Eiffeny

Dey

T 30 feinen e,
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pfer der EBrfreht und Licoe

bey dem fribseitigen Ableben

Des weiland
.god)@?belgebvbmm und Recheshodygelahrten Heren,

DERHR G

Sl Sricdrich
Sorfters,

Socbfift, Surdt. ;uSBadien.
Sotha und Mltendurg

fralten Fath und Amemanns dever Nemter Sendh:
tenburg und Dvlamimda
alg foldher
6. §ebr. 1756 in feinem Gridfer Shrifto SERs felig entitbliefs

und den roten davauf

3 feiner Sube gebracht wurdes
wehmithiaft entridhtet

cﬁ%nﬁmligen

inniglt gevfibrten Scbronger,
Garl hriftoph Qigmola, ‘pfmergu@wme
*\_—* e S
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	Opfer der Ehrfurcht und Liebe bey dem frühzeitigen Ableben Des weiland HochEdelgebohrnen und Rechtshochgelahrten Herrn, Herrn Carl Friedrich Försters, Sr. Hochfürstl. Durchl. zu Sachsen-Gotha und Altenburg Hochbestalten Rath und Amtsmanns derer Aemter Leuchtenburg und Orlamünda als solcher den 16. Febr. 1756. ... entschlief, und den 19ten darauf zu seiner Ruhe gebracht wurde, wehmüthigst entrichtet Von des Wohlseeligen innigst gerührten Schwager, Carl Christoph Agricola, Pfarrer zu Göllnitz
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